
Einleitung
i

i. ^ie Geographie oder Erdbeschrekbuna wird kn
Hinsicht der in derselben abgehandelten Gegenstände eiu'qekbeilr in
die mathematische, welche die Erde als Weltkörper betrach/
tet, und von ihrer Gestalt, Größe, Bewegung re. handelt; in
die physische, welche die einzelnen Grundstoffe und Körper der
Erde beschreibt, Gebirge, Quellen, Flüsse, Seen, Meere, Thiere,
Gewächse, Mineralien, Luft, Atmosphäre re., und endlich in
die politische, welche uns die Anwendung dessen, was in der
mathematischen und physischen Geographie im Allgemeinen ge-
lehrt wird, auf jedes einzelne Land, die Ernthcilung der Erde
und ihre gesetzliche Verfassung kennen lehrt.

H. 2. Hülfsmittel der Erdkunde sind Landchartcn,
Erdkugeln, Schriften.

Die Landchartcn stellen entweder die ganze Erde, P l m
niglobien (auf eine ebene Fläche gezeichnete Erdkö per), M a p-
pemonde, Wel ccharte gewöhnlich auf zwei Flächen, bis¬
weilen in eiförmiger Gestalt *), oder einzelne Theile der Erde dar;
und da unterscheidet man U n r v e r sa i ch a r t e n, welche eine

halbe Erdkugel darstellen; Partikularcharten, die einen
Hauptthcil der Erde abbilden ; Gene rajchar ten, wt lche
ganze Staaten darstellen, Frankreich, Spanien rc.; S v ez i a l-
charlen, welche einzelne Theile eines Staats darstellen; to¬
pographische Charten, welche den Bezirk eines Amts,
einer Stadt, eines Orrs re. darstellen; hydrographische

*) Die besten sind die „Beiden Halbkugeln der Erde" von D. F.
Sotzmann. Nürnberg, 1807, und 3- E. Bode obere oder
nördliche und untere oder südliche Halbkugel der Erde. Berlin,
1783. 2 Bl. — E. Ä. Reich«rd westliche und östliche Halbkugel
der Erde mit Bezeichnung der merkwürdigsten (3o) Seereis. n.
2 Bl. Nürnberg, 181^. — H. Keller Crdcharte, «üw für die Erd¬
kunde ergiebigen Entdeckungsreisen von der Mitte des 9tenJahr¬
hunderte bis itzt darsttüend. 2 Bl. Weimar, &amp;gt;8i4. — &amp;gt;ü. p.ch.
Krusenstern allg. Weltcharte. London, 18,5.
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